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1 Einleitung 

Die Donaukraftwerk Jochenstein AG (DKJ) plant die Errichtung einer Organismen-

wanderhilfe (OWH) als Umgehung für aquatische Lebewesen um das Kraftwerk 

Jochenstein an der Donau. Die Organismenwanderhilfe ermöglicht die Überwindung 

der Staustufe und stellt damit die Vernetzung der Wasserkörper der Donau zwischen 

den Stauräumen Aschach und Jochenstein her. Zudem wird mit der Organismenwan-

derhilfe neuer Lebensraum geschaffen. 

Die Organismenwanderhilfe soll linksufrig als naturnahes Umgehungsgerinne errichtet 

werden. Die in Schleifen und Mäandern angelegte OWH weist eine nutzbare Länge 

von ca. 3.350 Metern auf.  

Auf den ersten ca. 800 m (zwischen Einlauf und dem Ende der Freiluftschaltanlage) 

verläuft die OWH weitgehend parallel neben der Kreisstraße PA 51. Danach schwenkt 

die OWH in mehreren Mäanderschleifen in Richtung Donau und erreicht diese am un-

terwasserseitigen Ende der Schleuse Jochenstein. Im Ortsbereich Jochenstein verläuft 

die OWH parallel zur Ufermauer der unteren Schifffahrtseinrichtung. Im Anschluss an 

den Ortsbereich verläuft die OWH mäandrierend und in einer großen Schleife in Frei-

flächen östlich von Jochenstein. Kurz nach der Staatsgrenze Deutschland – Österreich 

mündet die OWH in die Donau.  

Die Anlage soll zum überwiegenden Teil auf deutschem Staatsgebiet liegen. Ein klei-

ner Teil der Mündung der Organismenwanderhilfe liegt innerhalb des Gewässerberei-

ches der Donau auf österreichischem Staatsgebiet.  

Abbildung 1: Projektübersicht 

Mit der Errichtung der OWH werden die Vorgaben der Europäischen Wasserrahmen-

richtlinie erfüllt, die Staustufe Jochenstein ökologisch durchgängig zu machen. Die 

Bewirtschaftung nach Flussgebietseinheiten erfolgt auf der Grundlage von Maßnah-

menprogrammen, § 82 WHG und Bewirtschaftungsplänen, § 83 WHG. Die WRRL ist 

in Deutschland im WHG umgesetzt. Die Aufstellung der Maßnahmenprogramme und 

Bewirtschaftungspläne erfolgt durch Landesrecht. Zwischenzeitlich hat das BMVBS 

(Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung) in Abstimmung mit dem 

Bayerischen Umweltministerium eine vorläufige Priorisierungsliste, für die in Bayern 

vorrangig durchzuführenden Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit an den 

großen Flussregimen erarbeitet. Für die Flussgebietseinheit Donau wurde ausweislich 

dieser Priorisierungsliste die Dringlichkeitseinstufung für die Staustufe Jochenstein 

auf Vorschlag der Bundesanstalt für Gewässerkunde als hoch vorgenommen und als 

voraussichtliche Umsetzung der Zeitraum bis 2021 angesetzt. 
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Die Herstellung der OWH erfordert als Gewässerausbau grundsätzlich die Durchfüh-

rung eines Planfeststellungsverfahrens, § 68 Abs. 1 WHG. Anstelle eines Planfeststel-

lungsbeschlusses kann eine Plangenehmigung erteilt werden, wenn der Gewässer-

ausbau nicht der Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, § 68 

Abs. 2 WHG.  

Das geplante Vorhaben ist als Ausbaumaßnahme im Sinne der Anlage 1 Ziff.13.18.1 

des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) einzustufen. Aufgrund 

einer Vorabprüfung der Behörde ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzufüh-

ren. Für die Planfeststellung ergibt sich die sachliche und örtliche Zuständigkeit des 

Landratsamtes Passau nach Art. 63 BayWG in Verbindung mit Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 

BayVwVfG.  

Zuletzt ist noch Art. 4 Abs. 1 des Regensburger Vertrages zu berücksichtigen, der 

normiert, dass bei Vorhaben an grenzbildenden Gewässerstrecken, die in den Ho-

heitsgebieten der Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland durchge-

führt werden, die jeweils zuständigen Behörden über den in ihrem Gebiet durchzu-

führenden Teil entscheiden. Diese stimmen dabei die erforderlichen Verfahren zeitlich 

und die zu treffenden Entscheidungen inhaltlich aufeinander ab. 

2 Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Bautätigkeit bei der Errichtung der Organismenwanderhilfe ist durch 

die Baumaschinen mit der Freisetzung von Staubemissionen zu rechnen. Zur Ermitt-

lung möglicher Schadstoffgehalte im Staub ist ein Probenahmekonzept zu erarbeiten, 

entsprechende Materialproben sind zu entnehmen, diese zu untersuchen und zu be-

werten.  

3 Verwendete Unterlagen 

Folgende Unterlagen und Fachberichte wurden bei der Erstellung des vorliegenden 

Gutachtens herangezogen: 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2006): Vorläufige Geologische Karte von Bayern 

1:25.000 Blatt 7448 Untergriesbach. Augsburg (Bayerisches Landesamt für Umwelt). 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2020): Digitale geologische Karte von Bayern 

1:25.000 Blatt 7448 Untergriesbach. Augsburg (Bayerisches Landesamt für Umwelt). 

IFB EIGENSCHENK GMBH (2013): Schlussbericht zu den Erkundungen EB21 bis EB36 

(Vertikalbohrungen Bereich Ein-/Auslaufbauwerk Speichersee und Bereich Krafthaus). 

46 S.; Deggendorf (IFB Eigenschenk). 

IFB EIGENSCHENK GMBH (2013): Planfeststellungsverfahren Geologischer Bericht. JES-

A001-IFBE1-B40085-00-_FE. 38 S.; Deggendorf (IFB Eigenschenk). 

INTERGEO GMBH (2011): Schlussbericht zu Pegelbohrungen JPB1/2010 und JPB2/2010. 

10 S.; Salzburg (INTERGEO GMBH). 

INTERGEO GMBH (2011): Schlussbericht zu Erkundungsbohrungen EB 3 – EB 9 und 

Pegelbohrungen PB 3 – PB 11. 25 S.; Salzburg (INTERGEO GMBH). 

KUNERT, N. (1977): Pumpspeicherwerk Riedl. – Ingenieur und Hydrogeologie. 42 S.; 

Olpe (Geotechnisches Büro Kunert). 
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ÖSTERREICHISCHE DONAUKRAFTWERKE AG (1984): Örtliche Beschreibung und geologischer 

Bericht für die Herstellung eines Belüftungs- und Probestollen für das Pumpspeicher-

werkes Jochenstein – Riedl. 13 S.; Wien (Österr. Donaukraftwerke AG). 

4 Untersuchungsraum 

Das zu untersuchende Projektgebiet befindet sich im äußersten Osten des Landkrei-

ses Passau im bayerisch-österreichischen Grenzgebiet im Bereich der Ortschaft 

Jochenstein und südöstlich an die Ortslage angrenzender Freiflächen.  

Das Projektareal umfasst die geomorphologische Einheit des Talbodens im Donautal, 

in dem sich bereits die Staustufe Jochenstein befindet. 

Das Untersuchungsgebiet für den vorliegenden Bericht befindet sich im Auswirkungs-

bereich der Baumaßnahmen an der geplanten Organismenwanderhilfe im Talboden 

zwischen dem Schleusenvorhafen der Staustufe Jochenstein und der bayerischen 

Landesgrenze zu Österreich. Die Umgriffe des Untersuchungsgebietes ist in Abbildung 

2 dargestellt. 

Abbildung 2: Umgriff Untersuchungsgebiet 
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5 Durchgeführte Untersuchungen / Methodik 

Nachfolgend werden die durchgeführten Untersuchungen hinsichtlich der angewand-

ten Methodik kurz beschrieben. 

5.1 Ortstermin mit Probenahme 

Vor dem Hintergrund der gegebenen Aufgabenstellung erfolgte ein Ortstermin mit 

Probenahme. Hierfür wurden die in Kernkisten lagernden Materialproben früherer 

Bohrungen aufgesucht.  

Es wurde durch Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz von IFB Eigenschenk gemeinsam mit Dr. 

Mayr vom Energiespeicher Riedl mehrere repräsentative Materialproben für die Un-

tersuchung ausgewählt. Es erfolgte eine Dokumentation des Probenahmeguts mittels 

Fotoaufnahmen. Weiter erfolgte eine Dokumentation der durchgeführten Arbeiten in 

Form eines Projekttagesberichtes, der als Anlage 2 diesem Bericht beiliegt.  

5.2 Laboruntersuchungen 

Die im Rahmen des Ortstermins entnommenen Materialproben wurden an akkredi-

tierte Labore zur Durchführung der entsprechenden Laboruntersuchungen übermit-

telt. Dabei wurden vier Materialproben auf die SM8 (Arsen, Blei, Cadmium, Chrom 

gesamt, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink) und zusätzlich auf die Schwermetalle Thal-

lium und Uran in der Originalsubstanz untersucht.  

5.3 Ermittlung Bewertungsgrundlagen 

Vom Auftraggeber wurden vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt, Gesund-

heit und Verbraucherschutz vom 13.02.2008 das Schreiben mit der Bezeichnung 

Vollzug der TA Luft; Stoffeinstufung von Quarzfeinstaub herangezogen, das als Anla-

ge 5 zu diesem Bericht beiliegt.  

Als weitere Bewertungsgrundlagen wurde die technischen Regeln für Gefahrstoffe 

herangezogen und zwar insbesondere: 

TRGS 517: Tätigkeiten mit potenziell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und 

daraus hergestellten Gemischen und Erzeugnissen. 

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte incl Grenzwert für Chrom 

TRGS 505: Blei 
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6 Untersuchungsergebnisse 

6.1 Materialinventar 

Im Untersuchungsgebiet stehen bis zur maximalen Aushubtiefe Lockergesteine des 

Donauquartärs (Hochflutablagerungen und Flussschotter). Bei den Hochflutablage-

rungen handelt es sich vorwiegend um Schluff und Feinsand, die Flussschotter beste-

hen aus sandigen, teils steinigen Kiesen.  

6.2 Ermittlung asbesthaltiger Gesteinsvorkommen 

Gemäß Anlage 1 zu TRGS 517 erfolgte eine Ermittlung asbesthaltiger Gesteinsvor-

kommen. Die in der Anlage 1 zu TRGS 517 aufgeführten potenziell asbesthaltigen 

Gesteinsarten wie Ultrabasite/Peridotite, basische Effusiva, basische Intrusiva sowie 

insbesondere metamorphe und metasomatisch überprägten Grüngesteine sind im 

Untersuchungsgebiet aufgrund des geologischen Rahmens und der amtlichen geolo-

gischen Karte 1:25.000 nicht zu erwarten. Insofern ist nach dieser Vorprüfung nicht 

mit dem Auftreten von Asbestmineralien zu rechnen. Eine Analyse der Lockergesteine 

des Donauquartärs auf Asbestmineralien wurde daher nicht vorgenommen und ist 

auch nicht erforderlich. 

6.3 Analysenergebnisse 

Die Ergebnisse der durchgeführten Analysen liegen als Anlage 4 diesem Bericht bei. 

Mit den durchgeführten Schwermetallanalysen wurden Stoffgehalte angetroffen, die 

kennzeichnend sind für geogen schwach erhöhte Schwermetallgehalte im Ostbayeri-

schen Grundgebirge und damit auch für das Untersuchungsgebiet.  

Die festgestellten Schwermetallgehalte liegen gemäß der Vollzugshilfe „Hintergrund-

werte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden Bayerns“ des Baye-

rischen Landesamts für Umwelt, in der Größenordnung oder unterhalb der natürli-

chen Hintergrundwerte für das Grundgebirge des Bayerischen Waldes sowie für san-

dig-lehmige Auensedimente (Donauaue).  

6.4 Staubbildung 

Der allgemeine Grenzwert für einatembaren Staub (E-Staub) liegt bei 10 mg/m³ Luft. 

Alle festgestellten Schwermetallgehalte der untersuchten Gesteinsproben liegen in 

einer Größenordnung, bei denen die größten festgestellten Gehalte so gering sind, 

dass bei Einhaltung des oben genannten Grenzwertes für Staub die jeweiligen 

Grenzwerte für die Schwermetallgehalte in der Staubfraktion weit unterschritten wer-

den.  

So ist zum Beispiel der Bleigehalt bei einem Anteil von 30 mg/kg in der Staubfraktion 

von 10 mg/m³ Raumluft in einer Konzentration von 0,0003 mg/m³ Raumluft enthal-

ten, während der Arbeitsplatzgrenzwert gemäß TRGS 505 bei 0,1 mg/m³ Raumluft 

liegt.  
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Auch der Chromgehalt liegt bei einem Anteil von maximal 31 mg/kg in der zulässigen 

Staubfraktion von 10 mg/m³ einatembaren Staub in  der Raumluft in einer Konzent-

ration von 0,00031 mg/m³ Raumluft vor, während der Arbeitsplatzgrenzwert gemäß 

TRGS 505 bei 2 mg/m³ Raumluft liegt.  

Der Schwermetallgehalt der untersuchten Gesteine ist daher bereits bei Einhaltung 

des Staubgrenzwertes für E-Staub von 10 mg/m³ nicht mehr relevant. Die Staub-

grenzwerte für alveolengängiger Staub (A-Staub) mit 1,25 mg/m³ sowie für alveo-

lengängigen Quarzstaub mit 15 µg/m³ sind noch deutlich geringer.  

Damit ist bei Einhaltung der Grenzwerte für allgemeinen Staub sowie für Quarzfein-

staub auch die Einhaltung der Grenzwerte für alle Schwermetalle sichergestellt.  

.  

7 Ergänzende Hinweise 

Die Empfehlungen und Folgerungen des vorliegenden Berichtes wurden auf der 

Grundlage einer Vielzahl von punktuellen Baugrundaufschlüssen und weitergehenden 

Auswertungen erarbeitet. 

8 Literatur 

Ausschuss für Gefahrstoffe (Fassung vom 02.03.2015): TRGS 517: Tätigkeiten mit 

potenziell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und daraus hergestellten Gemi-
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Projekttagesbericht Ausgabe 1 gültig ab: 01.10.2014 

 

 Projekttagesbericht 

Auftrag: 3191745, Neubau Energiespeicher Riedl 

Auftraggeber: Donaukraftwerk Jochenstein AG 

Unser Zeichen: RK/SSR 

 

Datum: Donnerstag, 05.12.2019 

Fachgutachter vor Ort:  
Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 

 
11:00 Uhr bis 12:15 Uhr 

Fachgutachter im Einsatz:  
Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 

4 Stunden inkl. An- und 
Abfahrt sowie 
Protokollerstellung 

Personen vor Ort: 
Herr Dr. Mayr, Energiespeicher Riedl 

Wetter: 
neblig, ca. 0°C 

Situation: 

Zur Ermittlung möglicher Schadstoffgehalte im Staub bei der Errichtung des Energiespeicher 
Riedl wurde ein Probenahmekonzept erarbeitet. Anschließend wurde dieses 
Probenahmekonzept umgesetzt und es erfolgt eine Probenahme aus den Kernkisten der 
frühere niedergebrachten Bohrungen.  

Aus der Bohrung K2 im Speicherbecken im Norden wurde der Oberboden (Schluff, sandig, 
schwach kiesig, braun) beprobt, um diese auf SM8, Thallium und Uran zu untersuchen.  

Weiterhin wurde aus dem Bereich von 9,8 m bis 9,9 m ein Kristallingestein beprobt, um 
dieses ebenfalls auf SM8, Thallium und Uran sowie auf Asbest zu untersuchen. 

Weiterhin wurde im Bereich der Organismenwanderhilfe aus der Bohrung EB26 der Bereich 
von 0,1 bis 0,2 m auf SM8, Thallium und Uran sowie getrennt auf Asbest beprobt.  

Es handelt sich um eine Auffüllung anzusprechen als Fein-bis Mittelsand kiesig, schwach 
schluffig. 

Gleichfalls wurde für den Bereich des Energiespeicher Riedl Krafthaus die Bohrung EB26 
von 24.3 bis 24,4 m sowohl für Asbest als auch für SM8, Thallium und Uran beprobt und die 
Proben fotografiert. Es handelt sich hier um Kristallin. 

Des Weiteren wurden im Bereich der Organismenwandhilfe der Bereich der JPB2 von 0,1 bis 
0,2 m (Auenablagerung) sowie der kiesige Bereich der Organismenwanderhilfe von 5,1 bis 
5,2 m (Kies, sandig, schwach schluffig) auf SM8, Thallium und Uran beprobt.  
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Projekttagesbericht Ausgabe 1 gültig ab: 01.10.2014 

 

Anmerkungen: 

Vor Ort wurden Fotoaufnahmen erstellt. 

 

Aufgestellt am: 05.12.2019  Name: Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 
 



Anlage 3: Fotoaufnahmen vom 05.12.2019 zu Bericht für Auftrag Nr. 3191745 Seite 1 von 2 
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Die Prüfbefunde beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Die auszugsweise Vervielfältigung 

des Prüfberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der görtler analytical services gmbh nicht zulässig.

Untersuchungsstelle ist die görtler analytical services gmbh, D-85591 Vaterstetten.

Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begründet, werden Proben 2 Monate aufbewahrt.

Prüfbericht

Projekt 

Probenart 

Probenahme 

Probenehmer 

Probeneingang 

Auftraggeber

Auftragsdatum

Prüfzeitraum

IFB Eigenschenk GmbH
Mettener Straße 33
D-94469 Deggendorf

V196342 12.12.2019

3191744 Organismenwanderhilfe

IFB Eigenschenk GmbH

09.12.2019

Feststoff

05.12.2019

Drillinz

06.12.2019

09.12.2019 - 12.12.2019
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Prüfbericht V196342

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

JPB 2 /
0,1-0,2 m

JPB 2 /
5,1-5,2 m

EB 26 /
0,1-0,2 m

Drillinz Drillinz Drillinz

05.12.2019 05.12.2019 05.12.2019

06.12.2019 06.12.2019 06.12.2019

Eimer Eimer Eimer

V1928472 V1928473 V1928474

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen gebrochen gebrochen

98,9 99,8 98,1

6,6 4,0 12

11 4,8 15

< 0,30 < 0,30 < 0,30

23 19 31

12 11 21

18 15 31

< 0,10 < 0,10 < 0,10

< 0,40 < 0,40 < 0,40

1,0 1,0 1,5

42 25 60
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Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt (Summen gerundet)

n.n. = nicht nachweisbar;  n.b. = nicht beauftragt

Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)

Fraktion = Befunde aus der Fraktion < 2 mm

Frakt. < 22,4 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 22,4 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 22,4 mm

grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe

Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe

zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe

gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe

Prüfbericht V196342

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

EB 26 /
24,3-24,4 m

Drillinz

05.12.2019

06.12.2019

Eimer

V1928475

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen

99,8

11

< 3,0

< 0,30

140

13

67

< 0,10

0,82

0,55

78
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